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Die Thiermedizin im Dienſte der Geſundheitspflege

und der Volkswirthſchaft
mit beſonderer Rückſicht auf die Kontrolle der Fleiſchnahrung

des Menſchen

Von Prof Dr Pütz Halle
e Hehndeeitert

m Verein für öffentl eſundheitspflege zu Magdeburgin April 1883 einen Vortrag über Tuberkuloſe und Perlſucht

ehalten in welchem ich erklärte daß die fanitätspolizeilichede tditret einerſeits einem möglichſt ſicheren Schutze der
eſundheit des Menſchen und der Thiere zu dienen habe anderer

e c heſammtheit unberechtigterweiſe n en eAls leitendes Prinzip für die Fleiſchbeſchau habe ich damals
folgende Sätze aufgeſtellt

Es darf nur Fleiſch von geſunden Schlachtthieren un
bedingt zum Genuſſe für den Menſchen zugelaſſen werden
Fleiſch von kranken oder geſtorbenen Thieren darf nur dann
zum Genuſſe für den Menſchen zugelaſſen werden wenn deſſen
Ünſchädlichkeit erwieſen iſt oder nach den ſeitherigen Erfahrungen
vorausgeſetzt werden kann In allen Fällen aber wo Fleiſch
von kranken oder geſtorbenen Thieren zum Genuſſe für den
Menſchen zugelaſſen wird muß daſſelbe auf einer ſogenannten
Freibank ausgeſtellt und bei deſſen Verkauf die Krankheit

ausdrücklich angegeben werden an welcher das betr Thier ge

litten hat oder e T ichen t angedentei da h
Durch die Klammern und Fragezeichen angedeutet da
unerörtert gelaſſen habe ob und wann das Fleiſch geſtorbener
Thiere als Nahrungsmittel für den Menſchen zuzulaſſen iſt
Meiner Anſicht nach kann dies nur ſelten geſchehen ſo z
wenn ſonſt geſunde Schlachtthiere infolge einer zufällig ent
ſtandenen inneren oder äußeren Verblutung geſtorben ſind Aller
dings iſt hier auch an zu Tode gehetztes Wild ſowie an manche
Nothſchlachtungen zu denken

Einen Billiges Fleiſch fürs arme Volk überſchriebenen Artikel
der Fränk J worin mein Vortrag der ſeinem weſentlichſten
Jnhalte nach in dem Beiblatt zur Magd Ztg Blätter für Handel
Gewerke und ſoziales Leben Nr 17 und 18 vom 23 und
30 April 1883 veröffentlicht worden iſt an der Hand dieſer
Publikation abfällig beſprochen wird hat auch die deutſche Fleiſcher
Zeitung vom 30 Oktober 1883 abgedruckt Namentlich wird da
gegen zu Felde gezogen daß das Fleiſch perlſüchtiger Thiere auf
der Freibank verkauft werden ſolle wenn das betr Schlachtthier
nicht an allgemeiner Abzehrung gelitten habe und wenn vorher
alle vom Konſum ſtets auszuſchließenden Krankheitsprodukte ent
fernt worden ſeien daß aber das Fleiſch perlſüchtiger Thiere
die infolge ihrer Krankheit abgemagert ſeien ebenſo wie das
Fleiſch aller cachectiſchen Thiere ſelbſtverſtändlich konfiszirt und
der Abdeckerei überwieſen oder ſonſtwie vernichtet werden müſſe
Warum ich es für un erklärte auch das Fleiſch derjenigen
perlſüchtigen Thiere deren Allgemeinbefinden und Ernährungs
zuſtand zur Zeit der Schlachtung ein guter iſt dem menſchlichen
r zu entziehen habe ich a a O S 142 folgendermaßen
begründet

Es ſei ſehr fraglich ob man der Ausbreitung der Tuberkuloſe
unter den Menſchen nicht eher Schranken ſetze als Vorſchub
leiſte wenn man den ärmeren Volksklaſſen Gelegenheit biete
ſich öfter für einen billigen Preis ein Stück Fleiſch beſchaffen
zu können Eine möglichſt billige und kräftige Ernährung des
Volkes bilde ſicher einen ſehr weſentlichen Faktor der menſch
lichen Geſundheitspflege Außerdem erſcheine es mir auch un
berechtigt ohne ausreichenden Grund das Unvermögen des
Privaten und des Staates durch Konfiskation und Vernichtung
von Werthobjekten zu ſchädigen
An dieſen Sätzen welche nunmehr durch die im vor Artikel

dieſer Abhandlung mitgetheilte Miniſterial Verfügung vom 15 Sept
1887 gewiſſermaßen eine geſetzliche Approbation erlangt haben
wird in fraglichem Artikel der Deutſchen Fleiſcher Zeitung beſonders
deshalb eine abfällige Kritik geübt weil ich in meinem Vortrage
zugegeben habe

daß die Möglichkeit irgend welcher ſchädlichen Wirkungen des
Fleiſches und der Milch perlſüchtiger Thiere auf die Geſund
heit des Menſchen nicht unbedingt verneint werden kann

Die gegen meine ausgeſprochene Anſicht gerichteten Angriffe zu
widerlegen halte ich für durchaus überflüſſig da mein bezügl
Standpunkt heute ſogar von denjenigen Sachverſtändigen getheilt
wird welche die Gefahren des Genuſſes von Fleiſch tuberkulöſer
Thiere für den Menſchen höher anſchlagen als ich Auch die

t ſcheint dieſe Frage heute meiner Auffaſſung
gemäß zu beurtheilen wie aus einer weiter unten mitgetheilten
Aeußerung derſelben geſchloſſen werden darf Selbſtverſtändlich
iſt es Sache der Wiſſenſchaft und der praktiſchen Erfahrung in
jedem Einzelfalle zu beurtheilen ob wann und in welchen Grade
eine Gefahr anzunehmen und wie demnach im Sinne der
beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften mit dem betr Fleiſche zu ver
fahren iſt Die ſachgemäße Erledigung dieſer oft recht ſchwierigen
Aufgabe ſetzt eine Summe von Kenntniſſen voraus welche nur
durch gründliche thiermediziniſche Studien und auf dieſe S
gründete praktiſche Erfahrungen erworben werden können Da
dieſe bei Laien ſelbſtverſtändlich nicht vorausgeſetzt werden können
ſo habe ich auch einen anderen gegen mich gerichteten Avrif des
vraktiſchen Wochenbl Für s Haus Dresden Nr 395
VIII Jahrgang Nr 30 Samstag den 26 April 1890 prag 238
E W zu Kaiſerslautern unbeantwortet gelaſſen welcher mit
folgender Emphaſe ſchließt So ſagt Prof Dr Pütz nach einem
Berichte der Magdeb Ztg jedoch müſſe perlſüchtiges Fleiſch
ausdrücklich als ſolches bezeichnet als minderwerthig zu geringerem
Preiſe abgelaſſen werden So werde es dem armen Manne er
möglicht für billigen Preis ſich die nöthige Fleiſchnahrung zu
verſchaffen Können wir wirklich den Armen nicht auf beſſere
Weiſe helfen Möchten doch alle Mütter mit heiligem Ernſt und
feſter Kraft die junge Welt zu einer höheren Achtung ihres Mit
znenſchen erziehen zu dieſer wie zu jener Nutzen und Frommen

Auf derartige Raiſonnementspoſſen die Worte des göttlichen
Dulders Herr verzeihe ihnen denn ſie wiſſen nicht was ſie
thun Darum ſoll denn auch hier nicht erörtert werden ob der
Kritikus der r eherſtacciche bezw der Fränk T aus hei
Unwiſſenheit oder Oberflächlichkeit noch weniger ob etwa aus
Eigennutz oder Böswilligkeit meine Worte in folgender Weiſe
verunſtaltet hat Es ſei der Verkauf des Fleiſches perlſüchtiger
Thiere auf der Freibank das heißt getrennt von dem übrigen
Fleiſche und mit dem Vermerk der Krankheit an welcher das
Thier geſtorben ſei zu geſtatten ſo lange das Thier nicht an

Abzehrung gelitten habe
Möge der geneigte Leſer meine bezüglichen Aeußerungen nöch

mals durchleſen und dann ſelbſt urtheilen ob dieſelben gerade in
einem ſehr weſentlichen Punkte richtig wiedergegeben ſind oder
nicht Um dem Laien die ſachliche Beurtheilung meiner vor
eiwa 8 Jahren in Magdeburg ausgeſprochenen Anſicht zu er
leichtern ſei hier kurz mitgetheilt am 14 Sept 1890 Ober
Medizinalrath Prof Dr Bollinger Mitglied des Ober Medizinal
Kollegiums in München auf dem Hygiene Kongreß in Braun
ſchweig in ſeinem Vortrage Ueber die Verwendbarkeit des an
e ütrantheiten leidenden Schlachtviehs folgende Sätze
etont hat

Jedes Styck Schlachtvieh welches aus geſundheitlichen
Gründen von menſchlichen Genuß ausgeſchloſſen wird bedeutet
einen nicht unerheblichen wirthſchaftlichen uſt und eine
Schädigung der r Nach zuverläſſigenSchätzungen beträgt der Werth des Viehbeſtandes in Deutſch

2 Beilage zu Nr 8 der SaaleZeitung
vom menſchlichen Genuſſe ausgeſchloſſen werden ſo bedeutet

dies n ne r vermögen derich alljährlich auf vi onen Mehe iſt deshalb der Anſicht daß die Fleiſch
hygiene dieſer bisher trotz ſeiner Bedeutung
vielfach ungebührlich vernachläſſigte Zweig der
Geſammthygiene ſo tolerant als wer ſeinmuß obgleich die wen Dartniche Forſchung der
letzten Jahrzehnte in der Fleiſchnahrung eineleider nur alten reichliche Quelle menſchlicher Er
krankung entdeckt hat über die pathogene Be
deutung des Fleiſches tuberkulöſer Thiere ſeinoch tat das Tetzte Wort geſprochen

Daß das Stadium und der Grad der Erkrankung dabei eine
Rolle ſpielen gehe daraus hervor daß bei Anwendung der
ſelben Methode in einer größeren Verſuchsreihe bei Jmpfungen
mit dem Fleiſchſaft tuberkulöſer geſchlachteter Rinder die meiſt
in einem relativ frühen Stadium der Tuberkuloſe ſich befanden
man durchweg negative Reſultate erhalten würde während
der Fleiſchſaft von hochgradig tuberkulöſen Thieren infektiös
gewirkt und der Fleiſchſaft von tuberkulöſen Menſchen die
ihren Leiden erlegen waren ſtets poſitive Jmpfergebniſſe ge
liefert habe Deshalb ſei das Fleiſch von Thieren die an all
gemeiner generaliſirter und hochgradiger Tuberkuloſe leiden
als geſundheitsſchädlich zu betrachten und durch ſpezielles Ver
bot vom menſchlichen Genuſſe auszuſchließen obgleich die Jn
fektionsgefahr wahrſcheinlich nicht ſehr groß ſei und durch gründ
liches Kochen beſeitigt werden könne
Die von Bollinger empfohlene Toleranz der Fleiſchbeſchau iſt

bezüglich der Perlſücht des Rindes umſomehr am Platze als die
erwähnten poſitiven Jnfektionsverſuche mit Fleiſchſaft hochgradig
tuberkulöſer Thiere weder bei Rindvieh noch bei Menſchen
ſondern bei Verſuchsthieren e worden ſind welche eine
ausgeprägte Anlage beſitzen tuberkulös zu erkranken Die aus
jenen Verſuchsergebniſſen gezogenen Schlüſſe dürfen ſomit auf die
beiden genannten Spezies Menſch und Rind nicht ohne weiteres
angewendet werden Daß der Genuß des Fleiſches von Thieren
mit lokaliſirter Tuberkuloſe für den Menſchen unſchädlich iſt
haben SchmidtMühlheim Johne und andere unbedingte Anhänger
der Lehre daß die Tuberkuloſe des Menſchen und der Thiere in
urſächlichem Zuſammenhange ſtehen nicht nur ausgeſprochen
ſondern auch näher begründet

Bollinger ſagt a a O ferner Die menſchliche Hygiene habe
das größte Jntereſſe daran daß auch die Menge der Fleiſch
nahrung die der Bevölkerung namentlich der armen zu Gebote
ſteht gebührend berückſichtigt wird Wer
nachweiſen könnten wie viele Menſchen indirekt infolge ungenügender
Ernährung insbeſondere einer mangelhaften Fleiſchnahrung zu
Grunde gehen ſo würden wir ein viel höheres Prozentverhältniß
bekommen als es infolge des Fleiſches kranker Thiere der Fall
iſt Zur weiteren Kennzeichnung der Sachlage führt Bollinger
unter anderem auch an daß Fleiſch von geſtorbenen oder noth
geſchlachteten Thieren in manchen Theilen Deutſchlands ohne
Strafe als menſchliches Nahrungsmittel in den Handelsverkehr
und zum menſchlichen Konſum gelange

Aus dieſen Worten Bollingers der den Verkehr mit Fleiſch
von geſtorbenen und nothgeſchlachteten Thieren ebenſo wie ich
für das Deutſche Reich durch Geſetz einheitlich geregelt und mög
lichſt beſchränkt zu ſehen wünſcht ergiebt ſich daß unſere An
ſichten in allen weſentlichen Punkten der Fleiſchkontrolle überein
ſtimmen Dieſe ſind aber auch vom Hygiene Kongreß in Braun
ſchweig als richtig anerkannt worden indem die auf in Rede
ſtehender Grundlage aufgebauten Anträge Bollingers von fragl
Verſammlung ſämmtlich angenommen worden ſind Nr 4 dieſer
Reſolutionen lautet

ger Wirkſamkeit der Fleiſchbeſchau wird weſentlich unter
ützttzt

a durch Errichtung von Freibänken behufs entſprechender
Verwerthung des minderwerthigen Fleiſches ſowie des Fleiſches
kranker Thiere welches zum menſchlichen Genuß zugelaſſen
werden kann

b durch die Einführung des Deklarationszwangs für minder
werthiges Fleiſch und das Fleiſch kranker Thiere

c durch möglichſte Einſchränkung und Erſchwerung des
Handels mit ausgeſchlachtetem Fleiſch uſw

Dieſer Sachlage gemäß darf ſomit das Fleiſch von Thieren
welche mit ſolchen Krankheiten behaftet ſind durch welche die
menſchliche Geſundheit nicht geſchädigt wird ſowohl aus volks
wirthſchaftlichen wie auch aus ſanitären Rückſichten dem menſch
lichen Konſum nicht entzogen werden weil dadurch

1 bedeutende Geldwerthe des Privat und National Ver
mögens ohne ausreichenden Grund vernichtet würden was eine
weitere Preisſteigerung des Fleiſches bedingte

2 die Fleiſchkoſt der großen weniger bemittelten Volksſchichten
noch dürftiger ausfallen würde als jetzt indem die Gelegen
heit auch um einen geringeren Preis ein nicht ſelten recht
n Stück Fleiſch bekommen zu können ſich ſeltener bieten
würde

Es liegt ſomit durchaus im Intereſſe einer rationellen Volks
ernährung und Volkswirthſchaft daß kein Fleiſch von Schlachtthieren der Verwerthung als menſchliches Nahrungsmittel ent
zogen wird deſſen Genuß nicht geſundheitsſchädlich iſt oder das
aus anderen beſtimmten Gründen welche eine Gemeingefahr
bedingen nicht in Verkehr gebracht werden darf

Es giebt bekanntlich viele Menſchen welche alles Fleiſch von
kranken Thieren ſcheuen auch wenn daſſelbe ebenſo unſchädlich
iſt wie geſundes Pferdefleiſch welches ja auch von vielen ge
mieden wird und das deshalb nicht als Fleiſch einer anderen
Thierſpezies verkauft werden darf Mit demſelben Rechte kann
der Käufer welcher den ganzen Preis für völlig bankfähiges
Fleiſch bezahlt verlangen daß er ſolches von Schlachtthieren
erhält die mit keiner erheblichen Krankheit behaſtet waren Ob
daſſelbe mehr oder weniger fett iſt kann jedermann ſelbſt ſehen
weshalb der Käufer in dieſer Beziehung keines weiteren geſetz
lichen Schutzes bedarf als der Gewißheit daß der geringere
Maſtzuſtand nicht die Folge einer vorhanden geweſenen Krank
heit war Dieſer Schutz braucht aber auch bei nicht völlig bank
fähigem Fleiſche keineswegs weiter zu gehen als daß die Krank
eit angegeben wird mit welcher das betr Schlachtthier behaftet

geweſen iſt und daß durch dieſelbe der Genuß des Fleiſches keine
geſundheitsſchädlichen Eigenſchaften erlangt hat Es giebt aber
auch Fälle wo das Fleiſch nur in gekochtem Zuſtande ohne
Gefahr einer Geſundheitsſchädigung konſumirt werden kann ſo
z B wenn in demſelben ſpärlich zerſtreut Finnen vorhanden
ſind finden ſich dieſe Paraſiten aber in größerer Anzahl ſo daß
das Fleiſch von dieſen reichlich durchſetzt iſt ſo muß daſſelbe als
verdorben betrachtet und als Nahrungsmittel für den Menſchen
verworfen werden Und ſo giebt es ſehr viele Krankheits
zuſtände wo es vom Grade ihrer Entwicklung u ſ w abhängig
t ob das Fleiſch der betreffenden Schlachtthiere dem menſch
lichen Konfſum zu überlaſſen iſt oder nicht Nur dadurch daß
bei der Fleiſchkontrolle jeder Einzelfall ſeiner Beſchaffenheit nach
mit der erforderlichen Sachkenntniß beurtheilt wird werden die
Jntereſſen der Volkswirthſchaft und der Geſundheitspflege in
angemeſſener Weiſe gewahrt Es ergiebt ſich demnach daß die
praktiſche Fleiſchbeſchau zunächſt genießbares und ungenießbares
Fleiſch zu unterſcheiden und nur letzteres dem menſchlichen Konſum
unbedingt zu entziehen hat

Das genießbare Fleiſch muß in zwei Hauptqualitäten unter
vie e ehe eder unhedingt bankfähigeß das

a a werthi oder un ankfähiges ohneweiteres dem freien Verkehr zu überleſſen iſt h ßa
land etwa 5 bis 6 Milliarden Mark Wenn nun keine Bruch
theile bis Proz des Schlachtviehs wegen Krankheit als minderwerthiges d h nicht unbedingt bankfähigdas auf einer ſogen Fwibent unter Angabe t

Wenn wir mit Zahlen
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e e eten und verkauft

der Wehgarerege wird dem

meiſt zu einem geringeren Preiſe undStten vollſtändig durchgekocht feil g

werden darf

r eine h W earmen Manne wahr eine alsdurch philantropiſche Duſeleien en jede haltbare Un
fehlt Es ſei hier noch darauf aufmerkſam gemacht daß
unbedingt bankfähiges Flei Bezug auf ſeinen Näh
bankfähigem Fleiſche keineswegs immer nachſteht ſondern
der hier gebrauchte Ausdruck minderwerthig auch
angewendet wird das ſeinen vollen rer
z B hat das Fleiſch von fetten fieberfreien
mit Lungenſeuche lokaler Tuberkuloſe vereinzelten Finnen
behaftet ſind nicht ſelten einen größeren ährwerth
als unbedingt bankfähiges Fleiſch von weniger fetten aber
ſonſt ganz geſunden Schlachtthieren So wurde z B das Fleiſch
eines auf der Berliner Maſtvieh Ausſtellung prämürten
bald darauf in Leipzig geſchlachteten bei der Sektion tuberkulös
befundenen Rindes auf der Freibank zu 56 Pf das Pfund ver
kauft während das bankfähige Peng einer geſunden aber ſchlecht
genährten Kuh nur 40 Pf das Pfund werth war Die Bedeutung
der Freibank liegt nicht wie De Schmidt Mühlheim ſehr richtig
betont hat in der Feſtſetzung des Fleiſchpreiſes ſondern im
Deklarationszwange wodurch derjenige welcher nur Fleiſch von
geſunden Schlachtthieren genießen will kein anderes erhält
während derjenige welcher ſich nicht ſcheut nicht unbedingt bank
ſähiges aber unſchädliches Fleiſch von kranken Thieren zu genießen
ſolches um einen angemeſſenen Preis kaufen kann Die Freibant
ſchützt ſomit den Konſumenten wie auch den e S thun
lichſt vor Uebervortheilung indem ſie die angemeſſene Verwerthung
der ungeheuren Maſſen unſchädlichen Fleiſches von kranken Thieren
ermöglicht und dadurch ſowohl den wirthſchaftlichen wie ſanitären
Jntereſſen der Geſammtheit dient Dieſe Erkenntniß wird allmälig
in weiteren Kreiſen ſich Bahn brechen Bis dahin waren Land
wirthe und Fleiſcher meiſt Gegner der Freibank Deshalb möge
hier als ein Zeichen der Zeit die Thatſache mitgetheilt werden
daß die ſehr zahlreich beſuchte Delegirten Verſammlung des
Land wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen der
thüringiſchen und anhaltiſchen Staaten welcher die hervorragendſten
bezw intelligenteſten Landwirthe fraglicher Gebiete angehören
am 19 Dez 1890 in Halle unter anderen Reſolutionen noch
die folgende angenommen hat

Der Landwirthſchaftliche Centralverein der Provinz Sachſen c
hält die Errichtung von Freibänken aus ſanitären und volks
wirthſchaftlichen Gründen für zweckmäßig

Schließlich ſeien folgende für die Ausarbeitung des
h aus Vegtenv nie er Beachtung noch ganz beſonders
empfohlen

Die Kontrolle der Fleiſchnahrung des Menſchen liegt durchaus
und ganz im Gebiete der Thiermedizin ſodaß eine Hereinziehung
des Menſchenarztes in dieſelbe in der Regel nichts Anderes
bedeutet als ein Appell von dem auf fraglichem Gebiete beſſer
unterrichteten SanitätsThierarzte oder eigentlich Sachverſtändigen
an den weniger Unterrichteten oder Halbwiſſer in fraglichem
Gebiete Die Milchkontrolle gebührt dagegen keineswegs aus
ſchließlich den Thierärzten dieſelbe bildet ein gemeinſames Arbeits
feld für beide Kategorien von Aerzten wobei für bakteriologiſche
und chemiſche Unterſuchungen nicht ſelten die Unterſtützung von
Spezialiſten in Anſpruch genommen werden muß Je mehr auch
in der Wiſſenſchaft das Suum euique unſeres Königshauſes zur
Geltung gelangt um ſo beſſer wird das Gemeinwohl dabei fahren
Dies gilt namentlich auch ne auf die Veterinärwiſſenſchaft
welche im Laufe der Zeit einen Grad der Entwickelung erreicht
hat daß ſie für die Aerzte im allgemeinen ein wenig bekanntes
Gebiet iſt weshalb es fernerhin weder berechtigt noch mit den
Intereſſen des Gemeinwohls vereinbarlich erſcheint den Kreis
phyſikus oder Regierungs Medizinalrath in thiermediziniſchen
Angelegenheiten als Ober Begutachter zu beſtellen Daß durch
einen ſolchen Anachronismus den betr Medizinalbeamten ſowie
anderen Behörden Verlegenheiten erwachſen lehrt unter anderen
Fällen auch der die Fleiſchkontrolle betreffende Vorgang in
wo der Bürgermeiſter in die Nothwendigkeit verſetzt war ſeine
auf das Gutachten des Kreisphyſikus geſtützte Verfügung das
Fleiſch einer mit lokaliſirter Tuberkuloſe behafteten gut genährten
Kuh der Abdeckerei zu übergeben zurückzunehmen weil ſonſt der
Eigenthümer fraglicher Kuh auf Schadenerſatz zu klagen berechtigt
geweſen wäre

Eine den ſanitären und nationalökonomiſchen Anforderungen
entſprechende Fleiſchkontrolle ſetzt vor allen Dingen eine möglichſt
genaue Bekanntſchaft der betreffenden Sanitätsbeamten mit den
vorkommenden Krankheiten unſerer Schlachtthiere der durch die
ſelben verurſachten krankhaften und krankheiterregenden Ver
änderungen des Fleiſches und der harenchymatöſen Organe
ſowie die Bekanntſchaft mit der praktiſchen Fleiſchkunde voraus
Die hierzu erforderlichen Kenntniſſe können in möglichſter Gründ
lichkeit nur erworben werden durch ein vollſtändiges thierärztliches
Fachſtudium mit nachfolgender praktiſcher Durchbildung in einem
größeren öffentlichen Schlachthauſe Sanitätsthierärzte welche
dieſe Bedingungen erfüllt haben giebt es heute ſchon ſo viele
daß es den ſtädtiſchen Behörden möglich ſein wird gegen eine
angemeſſene Beſoldung eine geeignete Perſönlichkeit als Direktor
der Fleiſchbeſchau für das demnächſt zu erbauende Schlachthaus
zu finden Gelingt dies ſo werden nicht leicht Fälle vorkommen
welche zu berechtigten Klagen gegen die techniſche Ausführung
der Fleiſchbeſchau führen namentlich dann nicht wenn zur Ent
ſcheidung etwa vorkommender Beſchwerden andere Sanitäts
thierärzte und nicht etwa Menſchenärzte zu Rathe gezogen werden
Daß dieſe infolge ihres gewöhnlichen Bildungsganges die Be
fähigung ſich anzueignen außer ſtande ſind welche die ſach
verſtändige Beurtheilung der Fleiſchkontrolle erfordert habe ich
ſchon früher erklärt und dieſe Thatſache wird von jedem gewiſſen
haften Arzte unbedingt zugeſtanden werden wenn er den Fort
ſchritten der thiermediziniſchen Schweſterwiſſenſchaft die dieſer
gebührende Anerkennung nicht verſagt ſondern freudig begrüßt
Demonſtrationskurſe über Hygiene und Pathologie der menſch
lichen Fleiſchnahrung wie ſolche ſeit Eröffnung des Hygieniſchen
Jnſtitutes zu München von Ober Medizinal Rath Prof
Dr Bollinger einem mit der Pathologie unſerer Hausthiere
ausnahmsweiſe bekannten Mediziner unter Benutzung des vom
dortigen Schlachthauſe gelieferten Materials abgehalten werden
ſind nur geeignet die Erkenntniß zu fördern daß nicht der
Menſchenarzt ſondern der entſprechend vorgebildete Thierarzt
der naturgemäße Sachverſtändige für die Kontrolle der Fleiſch
ernährung des Menſchen iſt

a

beſthie

Waaren und Produktenberichte
Hülſenfrüchte

Berlin 7 Präſe Jan Pol Präf eg in n i per 1060 Loco TBerlin erminefeſt u höher Gekündigt t M Loco M nachFed per März April
Erbfen per 1000 Kg

nach Oualität

egr Mais per MaiJuni 1891 6,13 Gd 6,15 BrNew York 8 Jan Telegr Meis per Feb 59

de e R v aumwoliſgattuchen 125 130 Erdnnkuchen 140 145 M je nach Quul W 115 120 r
Herkunft in

Qual per dieſen Monat 128,5 per Jan

Kochwaare do Futherwaare 135 142

Wien 8

Futterartikel e

kuchen 135 140 M almkernfſchrot 1000 kg R

per a 1891 127,75 128,75

ver t äig h Mals per MaiJunt 6,47 Gd 53 Br

Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

loco 59,50 R Br Leinöl ſüll loco be e e



Ausſchreibn ung
Die Mobilien für den Neubau jer Vorſchulen in den Direktorwohnhäuſern auf dem ſtädt reettee ſollen im Wege der Wett

ngebote
nuerstag den 15 Januar Vormittags 10 Uhrauf dem en o den F et die Bedingungen und Zeichnungen

bewerbung vergeben werden

köaublenen e i u entnommen Se rath
Lohauſen

Konkursverfahren Bekanntmachung
Ueber das Vermögen des Material

waarenhändlers Emil Angermann
zu Löbejün wird heute am 7 Janugar 1891 Vormittags 9 uhr das
Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Ludwig Liebegott
zu Löbejün wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen ſind bis zum
20 Februar 1891 bei dem Gerichte
anzumelden

e wird zur Beſchlußfaſſung über
die Wahl eines anderen Verwalters
ſowie über die Beſtellung eines Gläu
bigeransſchuſſes und eintretenden Falls
über die in S 120 der Konkursordnung
bezeichr en Gegenſtände auf

Februar 1891Vorunttage 10 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten

h auf2 März 1891 Vorm 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur Kon
kursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind wird aufgegeben nichts
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten auch die Verpflichtung
auferlegt von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen für welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Be
friedigung in Anſpruch nehmen dem
Konkursverwalter bis zum 20 Februar
1891 Anzeige zu machen

Königliches Amtsgericht
zu Löbejün

Bekanntmachung
Gefunden im Eiſe der Saale bei

Fran 1 Faſt Colophoninm ca
2 Ctr ſchwer Der rechtmäßige
Eigenthümer kann ſolches gegen Er
ſtattung der Unkoſten in Empfang
nehmen Die Ortsbehörde

Die Aufuhr von
ca 12,000 Kubikmetern

Thon und Sand
aus der pfännerſchaftlichen Thou
grube zu Angersdorf nach der
vpfännerſchaftlichen Zieselei zu
Paſſendorf ſoll für die Zeit vom
1 April 1891 bis 31 März 1892
unter den in unſerer Regiſtratur
WMansfelderftraſte 41 einzuſehenden
Bedingungen im Wege der Wettbe
werbunn vergeben werden und erſuchen
wir Angebote bis zum 31 Januar
d Js uns zugehen zu laſſen

Conſolidirte
Halleſche Pfüännerſchaft

Möbel Auction

Das der Stadtgemeinde Erfurt ge
Wie in der Marktſtraße Nr 2 belegeneWohnhans nebſt Seitengebäuden und
Hofraum Nutzungswerth 2515 Mk ſoll
öf meiſtbietend verkauft werden
Hierzu haben wir einen Termin auf
Donnerstag den 15 Januar k J

Nachmittags 4 Uhr
im Rathhauſe Zimmer Nr 21 anberaumt
zu welchem Kaufliebhaber mit dem Be
merken eingeladen werden daß die Ver
kaufsbedingungen im Rathhaufe Zimmer
Nr 6 zur Einſicht ausliegen

Erfurt den 23 e S 1890
Der Magiſtrat

Verkauf
Meine nachweislich rentable direkt

an der Elbe gelegene Dampfſchneide
mühle neuſter Conſtruktion nebſt vor
züglicher Schiffswerft und den dazu ge
hörigen maſchinellen Einrichtungen ſo
wie Schmiedeanlage wünſche vorge
rückten Alters wegen bald mögl
zu verkaufen

Der Schiffsbauplatz und die damit
verbundene Anlage eignet ſich ganz
beſonders gr Ausführung größere
Bauten edingungen ſehr günſtig
Agenten verbeten

G TäubrichPoſtelwitz Schandau

Eine Reſtauration mit Garten
wirthſchaft dicht an der Promenadeund frequenter Straße gelegen mit
großen Kellern h Wirthſchaftsgebäuden nebſt 2 großen Bauſtellen
ift Krankheitshalber bei 6000 Mark
Anzahlung zu verkaufen

Emil Hügel Apolda
Geſchäfts Verkanf
Jn einer induſtriellen Stadt von

2000 Einwohnern Bahnſtation iſt ein
gutgehendes Materialwaarengeſch
nebſt flotter Bäckerei zu verkauſen
Zur Uebernahme welche ſofort erfolgen
kann ſind ca 3000 Thlr erforderlich
Zwiſchenhändler verbeten Zu erfragen
in der Expedition dieſer Zeitung 9

Eine Stellmacherei

Ein Haus
mit 2 Läden beſte Lage in S
mit u iſt wegenAlters ſofort unter r e
zu verkauf n Offerten unte
an die Exped d Ztg erbeten

Grundſtück gut verzinslich in guter
Lage zu kaufen geſucht Anitorkic
Off unter E 4029 Exvbp d Z erb

Wohnhaus Verkauf
Ein in Bahnnähe gelegenes neugebautes gut verzinsliches Wohnhans

iſt bei 10 20000 Anzahlung zu
verkaufen Offerten unter 57 J an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten

Haus Verkauf
Vor 5 Jahren neu erbautes Wohnhaus in Rabe des Königlatzes welches

ca 400 Mk Ueberſchuß bringt iſt bei
etwa 6000 Mk Anzahlung ſofort zu
verkaufen Selbſtkäufer wollen Adr
bei der Exp d Ztg abg unter 13 N

Neues Grundftück
mitten der Stadt mit Thoreinfahrtund Laden am beſten für Fleiſcher
paſſend auch für Wein und Bairiſch
Bier und Delikateſſen u ſ ſofort
zu verkaufen aber ſehr billig billig
Offerten unter G Gi 1813 Poſt
amt I niederzulegen

Unterhändler verbeten

HausVerkauf
Jn einer Stadt Thüringens mit

24,000 Einwohnern iſt ein kleines faſt
neues Wohnhaus preiswerth zu ver w
kaufen ſelbiges eignet ſich da in derHauptſtraße der Vorſtadt von über
4000 Einwohn u nahe daran liegenden
großen Dörfern gelegen vorzüglich für
ein Schuh Confection Klempneroder Glaſer Geſchäft paſſend da ein
ſolches noch nicht in der Vorſtadt iſt

Offerten unter 22 W an die Ex
pedition dieſer Zeitung

SchienenVerhindungsLand
flir Banſtellen u Lagerplätze abzugeben
T u V 4020 an die S d Z erb

e 45 vo Mark
zu 32 Mündelgeld

S 19000 Mark
zu 4 per 4 auf gute

erſte Hypothek

13 500 Mark
zu 49 er d ſofortoder ſpätermit Kundſchaft und Holzvorräthen in

einer mittelgroßen Stadt Bahnſtationiſt Verhältniſſe halber billig zu verkaufen

Alles Nähere bei Hrn Fr Jänicke
in Halle a/S Vor dem Steinthor 10
Colonialwagren Geſchäft
Mein ſeit über 80 Jahren beſteh

Colonial Farben und Deſtillations Geſchäft in verkehrreichſter

t t 8halStrakne Torgau Her cggathar
Die wegzugshalber für Donnerstag

im Altenburger Hof J Wſteigerung von Möbeln Betten und
Wirthſchaftsgeräthen findet be
ſtimmt in meinem Aunuktionslokal
VBrüderſtraſze 12 am Sonnabend
den 10 Januar 1891 Nachmitt
2 Uhr ſtatt Ferner verſteigere ich
daſelbſt den Reſt der Fundſachen
ſowie ein t r Klavier1Ladentiſch 1 Anrichte 12 Stühle
1 Schrank 1 Eisſchrank für Flei
ſcher oder Reſtaurateure paſſend eine
Partie Zeitungshalter 1 Billard
waage 2 große eichene Solzkoffer
R v a m

Louis Kaatz
gerichtl vereid Taxator u

anufzergerichtl vereid Auctionator

Auction
Wegen Veränderung der Wirthſchaft

ſollen Montag den 19 d Mts
von Vormittags 10 Uhr ab im
Gute Nr 35 in Preſſen Station
KämmereiForſt 3 Stück junge
Pferde 2 Ackerwagen 1 Droſchke
1 faft neue Viehwaage 1 Häckfel
und 3 Reinignuugsmaſchinen eine
Wäſcherolle 1 Schlitten Pflüge
Eggen Walzen Kummtgeſchirre
u verſchiedene andere Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Holz Auction
Freitag den 16 d Mts früh

41 Uhr werden im Gaſthanuſe zu
Kütten ca 500 Haufen Reiſßzholz
welches in der Abatiſſing auf Schlag
III und IV ſteht verkauft

Kütten Reuter
Jagd Verpachtung
Die der r 7rinde Löbersdorf

agd ſoll
den 21 Jannar 1891

Nachmittags 2 Uhr
m Heinzen ſchen Gaſthauſe unter

meiſtbietet verpachtet

anuar 1891WehReſtaurant

verkaufen oder zu verpachten
Flax Rudwell Torgau

v 1 000 Markzu 4 90 p /4 auf erſte Hypo
thek durch mich auszuleihen,

Otto W illE
11

e6000 Mart
zum 1 April zur zweiten ſicheren

ohne Grundſtück ſehr vortheilhaft zu Sypothek auf ein Grundſtück in
zu leihen geſucht

unter I 138 anUnterhändler

Halle a/S
Offerten

J Barck CoGroßes ſchön geleg neu erb Eckhaus ſtreng verbeten
mit Laden durchweg bewohnt will ich
Familienverhältniſſe halber mit ca 6006 20060 geſ hinter 14000 Feuerk
Mark Anzahlung ſofort preiswerth ver
kaufen Gefl Offerten unter 62 O
an die Expedition dieſer Zeitung

HausVerkauf
Ein nahe der Bahn gel Grundſtück

mit Thoreinfahrt gr Garten gr heller
Werkſtatt und Boden auch zu Niederlbrauchbar iſt Verh halber zu verkaufen

Reflektirende wollen P Adreſſe u
K 4034 in der Exp d Z niederl

Eine flotte Fleiſcherei desgleichen
eine Bäckerei Nähe von Halle zu
verkaufen auch zu verpachten durch
K Seidner Giebichenſtein Böckſtr 12

Gute Landbäckerei
zu pachten geſucht Off u B 4026
befördert die Exped dieſer Zeitung

verzinsliEin Grundſtück
ſtraße unter günſt Bed zu verkaufen

Herzfeld Beruburgerſtr 21
Grundſtücke

3 Stück in Hettſtedt unter aluſtigen
Bedingungen gute Lage zu verkaufen

Herzreld Bernburgerſtr 21
Ein herrſchaftl Grundſtück
in der Nähe des Mühlweges unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen

Herzfſeld Bernburgerſtr 21

Tauſch
Ein gutes in an in lebhafter

von Halle will ich gegen einen
Gaſthof oder flottes Materialgeſchäft
in einem größeren Dorſe oder kleinen
Stadt vertauſchen Reflekt bitte ihre
Adreſſe unter 64 O in der Expebition
dieſer Zeitung niederzulegen

CigarrenJmport Geſchäftmit ſegte Kundſchaft in beſter Lage

Leipzigs iſt Umſtändeh ſof od 1 Febr
Caſſe zu verkaufen ertenpachten geſucht Herren unter83 F an die Exped d Ztg erbeten cr gegenter K C 11 hanpipoftl Leipzig

26,600 Herzfeld Bernburgerſtr 21

300000 Mark
einzelnen Poſten auf Aer

unter K 129 durch J Barck
Co Halle aS
80 1 April ſind

30,000 Marku 4 h auf biſt Halleſche Stadt
ypothek auszugeben
Anfragen ſind zu richten an

Rechtsanwalt Föhring
Rathhausgaſſe 6

45 48,000 Mark
auf mein t Grundſtück in
mitten der alten Stadt belegen ſuche
ich zur I pupillariſch ſicheren Stelle
per e oder ſpäter zu 4 W Zinſen
zu leihen Offerten unter 56 H
an die Expedition d Ztg erbeten

ll oder 900 Mk
als hochfeine Hypothek

ſofort geſucht Das Kapital ſteht
ſicher Zinſenzahlung prompteſt Hinter
obiger Poſt ſtehen weitere 27,000 Mk

Nur Selbſtverleiher belieben ren
unter 2393 P in der Exped d Ztg
niederzulegen

Auf mein gnut verzinsliches Grund
ſtück ſuche für jetzt oder ſpäter 5 bis
6000 Mark zur zweiten ſicheren
23 zu 590 Zinſen Off unter2394 erbitie an die Exped d 3

d m a lprit oder etwas früher
40 5,000 Thlr
auf J Hypothek zu mäßigem Zins
vergeben Directe Offerten unter
T F 219 beförd Rudolf Mosse
Halle a S

10,000 MarkZehntaufend Mark auf Acker oder auch

ſtädt Grundſtücke zu 490 Zinſen als
1 Hypothek ſofort oder ſpäter dauernd
auszuleihen Gefl Offerten unter
66 S Exped d Ztg erbeten

5000 Mark als ſichere 2 Hypothek ſofort oder ſpäter bei 5090 Zinſen

geſucht Angebote von nur Selbſt
verleihern unter 36 I durch die Ex
pedition dieſer Zeitung erbeten

Wer vermittelt einem Geſchäftsmann
gegen Verrfäüun einer f Zimmerein
richtung anf Wechſel bei 10f Sicherheit
1000 Mk Off sub T 3996 an
die Expedition dieſer Zeitung

Naturbutter Ablchlag
Fſte Centrif Süßrahmb preisgekröntp Pfund 1,18

Süßrahmtafelb ungeſ 110
geſ 05Tafelbutter r n 0,87

2 Gutsbutter W ſalzen 0,92
geſalzen 0verſendet in anerkannt beſter Qualität

franko Nachnahme
Eugen Schmidt

Langenan Württemberg

Entenftang
Feinſte fette Wildenten per Stück ca

2 bis 3 Pfd ſchwer verſendet mit
1,10 bis 1,30 ver Stück Nachn
ab hier Vaxrl Adolf Wüilier

Lauenburg Elbe

Haasenstein VoglerHalle Schmeerſtraße 31 Je ſpreh Anſchlnß 347

befördern Annonceen an alle hieſigen u answärtigen Blätter zu Ori
ginalpreiſen Katalog gratis Ununterbrochen geöſſnet von e 7 Uhr

97Verpachtung
Jn Holſtein direkt an Chauſſeeund nahe Stadt Bahn u Zucker

fabrik in einem Plan gelegenes

Landgut
von 440 Mrg nur beſten Weizen
und Rüben Ackers iſt vom 1 April
d Js bis dahin 1903 zu ver
955 o rn haben circa40,000 Mk Vermögen nachzu
weiſen Kauf iſt eventuell nicht
ausgeſchloſſen e A JOo
hanunsen in Lübeck Schwar
tauer Allee Nr Z
Reſtauration u Speiſewirth

ſch t ſchön eingerichtet an einen9 eigen Wirth ſofort zu
vermiethen Offerten unter
B C 138 an Haasenstein
Vogler A Gi Halle a S
Einflottes Colonial

waaren Geſchäft
in einer rig t gut 43 tlegen mag ea 3
t anno Geedare apreiswerth r r 1 April
event auch ei h ingerAnzahlung zu verk äheresunter Chiffre B I 162 an
Uaasenstein VoglerA G Halle a S

Ein Sohn rechtſicher Eltern als

Lehrling
für unſer i alwaarenhaus
per ſofort geſucht
Gebr Brennecke Harz 11

Ein Weiß
und Feiunbäcker

vom Militair entlaſſen ſucht Stell
Gefl Angebote unter H B poſt
lagernd Uder a d Leine erbeten
LehrlingsGeſuch
Suche für mein per 1 April

neun einzurichtendes Colonigl
waaren Drognen Deſtillations Tabak und Cigarren
Geſchäft unter günſtigen Be
dingungen einen

Ienhriimg
II V Streubel

Halle a/S Giebichenſtein
Brunrgſtraſte 17
Kinkaufwänniſchge ch err
welcher über 10 verfügt kann ſich recht angehcon an

der nothwendigen Vergrößernung
eng buchgewerbl Betriebes beth

Werthe Off u B U 198 an
Haasenstein W VoglerA Gi Halle a/S erbeten

Für einen alten Herrn auf dem
Lande ein ſolides

Iunges Mädchen
hrung ſeiner kl Hauswirt ſchaft geſucht Angenehme

Stellung ber hohem ehalt
Antritt per 1 April Meldungen
unter B K 158 an Haga
sensteln W VoglerG Halle g S erbeten

S

z
2

S

D

z

3
S
l

Poſen Margarete Bauer u Diviſions
pfarrer Robert Falcke Kolmar i

Friſche ger Auſleri
en Aſtrach Caviar

idee Rheinlachs

geriet der teh u Dammwildrit e Birk n Schneehühner

einften Magdeb Sauerkohl
traßburger Gänſeleber

Paſtet en
Lüneb Rieſen Neunaugen

Pomm Gänſelebern
al in Gelée empfing

Wilh Schubert z
Gr Stein und Gr Ulrichſtr Ecke

VierdäunderGänse PNI P0Pf

gem Enten u Hähnechen
Koch u Perlhühner

Vngar Puter u Capaunen
ſranz Poularden

EBirk Hasel u SchneewildRehrücken Kenten u Blätter
Kochwildcdt

Gebr 20ſ SCandkuchen
Verſandt in Carton von 50 Stückgegen Nachnahme oder Enſendung des

Betrages von 5 Mark
Die Sandkuchen ſind ein gutes und

ſehr beliebtes Gebäck Sie werden ſehr
gern zum Thee Kaffee oder auch Wein
genoſſen halten ſich Monate lang friſch
ohne den angenehmen Geſchmack zu
verlieren Porto Carton und Ver
packung wird nicht gerechnet

Richard Stendtner
Tr r Sebnitz i/S

Käſe Abſchlag
Ia Emmenthaler ſaftig pr Pfd 90

Schweizer ſchön gelocht 85
Weislacker Rahmkäſe
Limburger Käſe reifbei Abnahme von 2 Kollis pr Sliuid

3 9 billiger verſ ſranco Nachnahme
Eugen Scehmicküt

Langeungaun Württ Oberland

Keine Dame
welche auf die Schönheit
ihrer Hände bedacht ist unct
diesciben geschmeidig und
glatt sowie widerstandsſaähig
gegen rauhe Luſt erhalten
wihl sollte es unterlassen

dieselben taglich mit P Binder s
Hand Balsam der sich ausserdem
durch einen exquisiten Wohlgeruch aus
zeichnet einzureiben Zu haben in allen
besseren Parfümerien Preis pro PFlasche
50 Pfg Wiederverkäuſer Rabatt Schutz
marke genau zu beachten

Deutsche Parfum Fabrik
P Binder Köln a R

In Halle bei Paul Evers Gebr
Kellers Nachf in Löbejün bei
Apotheker E Triebel

Feuere von Wiemer ſind die beſt

bewährteſten und in ihrer Anwendung
die billigſten

100 Stück 35 Pfennige
empfiehlt das Hauptdepot von
Drnst Jentzweh Leipz Str 31
ferner Franz vions Herrenſtr
Herm Vahlberg Nach Ober
glaucha Alb Schülbe Hirtengoſſe
C Baarmann Auguſtaſtr Aug
Nauwenciorf Reilſtraße 127 AlIbSchlüter Nacht Gr Steinſtraße
Georg Zeising Gr Ulrichſtr 59
Otto Seidel Krukenbergſtraße 4b
in Landsberg FPriecär Ochse
in Jrbig A Schritte

Kanarienhähne
Habe noch einige vorzügliche echteT krche Hohlroller zu verkaufen

welche auch in dieſem Jahre mit den
meiſten Preiſen prämiirt worden ſind

G Baldszun Böllbergerweg 10

FamilienNachrichten
Verlobt Johanna Hahn u Paul

Hartung Weißenfels u Naumburg
Helene Franke u Hermann Mertens
Oſchersleben Amalie Eſperſtedt und

Aſſiſtenzarzt Dr Oskar Seyffert Brettin
u Jüterbogk Baroneſſe Mary v Budberg u Leutnant Guſtav v Gottberg

Vermählt Rektor der ne
Franz Timm und Agnes Wächter

u Mölln Konſiſtorialrath
D Georg Heinrici Profeſſor u PaulaEck Marburg u Berlin

Geboren Ein Sohn Hrn Zahn
Robert Kempfe u Hrn

C Prüſſing Jena Hrn Major Frhr
v Her Erfurt Hrn Werner v d Kneſe
beck Korxvin Eine Tochter Hrn
Privatdozent Dr Apel rigGeſtorben Frau Maria Loede geb
Mäder e erdio R Fran Johanna Zankeeb Roeder Hamb d frauSie v Seckendo v Held i

resden Kanzleid a Karl
ottbus Theaterdirektor Joſefmans Berlim

rath Hulda v

Werilhelm rt Berlin
Pekers Groß Sulze

ir
rau Geh Regie rungsörner geb v Keree

e Odertaßellmeiſt er a D

riedrich
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